
Legende
FFH-Gebiet DE 2331-306 Schaalsee (MV)

Beschriftung:
E-039 Maßnahmentyp - Maßnahmennummer

E
M
E/M
E/W

Erhaltungsmaßnahme (Schutz, Pflege oder Nutzung)
Entwicklungsmaßnahme (vorrangig oder wünschenswert)
Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahme in Kombination
Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaßnahme in Kombination

Umsetzungsinstrumente
Rechtliche Umsetzungsinstrumente
Vertragliche Umsetzungsinstrumente
Administrative Umsetzungsinstrumente
Administrative und vertragliche Umsetzungsinstrumente in Kombination
Rechtliche und vertragliche Umsetzungsinstrumente in Kombination
Rechtliche und administrative Umsetzungsinstrumente in Kombination
Rechtliche, administrative und vertragliche Umsetzungsinstrumente in Kombination

R
V
A
A/V
R/V
R/A
R/A/V

Managementplan DE 2331-306 Schaalsee (MV)
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern
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Maßstab: 1 : 10.000

Redaktionsschluss Erlass des LU vom

Maßnahmen (Erhalt, Wiederherstellung oder 
Entwicklung von Lebensraumtypen, Habitaten 
von Arten und relevanten Vogelarten)
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Gewährleistung eines ganzjährig hohen Wasserstandes, Minimierung 
des Nährstoffeintrags, keine Erhöhung der Nutzungsintensität
Erhöhung der Fließgeschwindigkeit durch Anhebung des Wasserstandes 
im Schaalsee, Einbau von Steinpackungen in das Gewässerbett

Stabilisierund des Wasserstandes, Erhalt und Vergrößerung der 
Offenwasserfläche durch lokale Entfernung des Röhrichts

Erhöhung des Wasserstandes durch Anstau/Grabenverschluss
Erhöhung des Wasserstandes durch Anstau

Erhalt und Stabilisierung des Wasserstandes

Stabilisierung des Wasserstandes, Minimierung des  
Nährstoffeintrages, Entfernung des Gehölzaufwuchses
Stabilisierung des Wasserstandes, Betretungsverbot von
Februar bis Juni

Aufnahme extensiver Grünlandnutzung
Beibehaltung extensiver Grünlandnutzung
Beibehaltung extensiver Grünlandnutzung, Vergrößerung der Fläche
durch Erweiterung der Nutzung
Nährstoffentzug (Mahd)
extensive Grünlandnutzung

extensive Grünlandnutzung, Belassen einzelner Gehölzgruppen,
Vertiefung von drei Senken, Stabilisierung des Wasserstandes

Stabilisierung des Wasserstandes, extensive Grünlandnutzung,

extensive Grünlandnutzung, Belassen und Förderung einzelner 
Gehölzgruppen

extensive Mahd, Enschlammung/Vertiefung  der Kleingewässer, 
teilweise Entfernung des Röhrichts

Stabilisierung des Wasserstandes durch Teilentschlammung, extensive
Grünlandnutzung einschließlich der Gebüschstrukturen, temporäre oder partielle Abzäunung

extensive Grünlandnutzung einschließlich der Gebüschstrukturen, Vertiefung des 
Kleingewässers, Abzäunung; Erhalt des störungsfreien Vorsammelplatzes für den Kranich

extensive Grünlandnutzung, Entschlammung,  Abflachung, 
Abzäunung der Kleingewässer, Stabilisierung des Wasserstandes

extensive Grünlandnutzung, Entschlammung, Abflachung, rotierende 
Abzäunung der Kleingewässer

Stabilisierung des Wasserstandes durch Teilentschlammung, extensive
Grünlandnutzung,  Vertiefung von Senken, rotierende Abzäunung der Kleingewässer

extensive Grünlandnutzung, Reduzierung der Besatzdichte bei 
Spätbeweidung

extensive Grünlandnutzung (tw. Auskopplung), Förderung der Staunässe
durch Grabenkammerung

Stabilisierung des Wasserstandes, Einrichtung eines 
nicht bewirtschafteten Randstreifens

Stabilisierung des Wasserstandes, Entfernung Gehölzaufwuchs alle 5 Jahre

Stabilisierung des Wasserstandes durch Teilentschlammung

Erhöh. W.stand durch Anstau, Betretungsverbot Febr. - Juni

Aufnahme extensiver Grünlandnutzung (Beweidung o. Mahd)
Aufnahme extensiver Grünlandnutzung (Beweidung und Nachmahd 
alle 2-3 Jahre)

ext. GL-Nutz., Belassen u. Förd. einz. Geh.gr., Erhöh. W.stand

Otterfreundliche Gestaltung einer Brücke
Erhalt des Feuchtgrünlands durch Pflege, Vertiefung des temporären 
Gewässers

Betretungsverbot von Februar bis Juni
Belassen und Förderung einzelner Gehölzgruppen
Gehölzkontrolle,  regelmäßiges Offenhalten von Teilbereichen
Gehölzkontrolle, regelmäßiges Offenhalten von Teilbereichen, 
keine touristische Erschließung
keine touristische Erschließung, extensive Grünlandnutzung, Belassen 
und Förderung einzelner Gehölzgruppen
keine touristische Erschließung
Maßnahmen gemäß Machbarkeitsstudie für das Kalkflachmoor, 
Anhebung des Wasserstandes, Beseitigung von aufkommenden Gehölzen
Maßnahmen gemäß Machbarkeitsstudie für das Kalkflachmoor
Maßnahmen gemäß Machbarkeitsstudie für das Kalkflachmoor, 
Anhebung des Wasserstandes, regelmäßige Mahd
Umwandlung von Acker in extensives Grünland (langfristig), Belassen
 und Förderung einzelner Gehölzgruppen
Schaffung von Wander- und Ausbreitungskorridoren für  xylobionte Käfer 
durch freie Sukzession, keine touristische Erschließung

Maßnahmenbezeichnung

Dieses Projekt wurde gefördert aus Mitteln des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raumes und mit Mitteln aus dem Haushalt des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern finanziert.

0 250 500 750 1.000 Meter


